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-7DEZ i<42
Fernspre >er: 210 01, Hausanschluß 110

HERLINHerrn

Obersinanzpräsidenten Berlin-Brandenburg

ausgewanderter

Der Oberfinanzpräsident Weser-Ems
in Bremen

Bermögensverwertungsstelle
Postscheckkonto : Hamburg 333 50

Reichsbank Bremen Nr. 21/113

Girokonto 9061 b. b. Sparkasse in Bremen

Betrifft : Verwertung von Umzugsgut

Vermögensverwertungssteile

in Berlin NW 40

Alt-Moabit 144

5205 - /*LN11 -PIA
■ ? m3 /

erntn, 4. Dezember

und abgeschobener Juden.

Umzugsgut des Juden Max Israel Gold, Berlin, Heilbronner
str. 13

Nach einer Aufgabe der Firma Louis Neukirch in Bremen

soll für den Juden Max Israel Gold, zuletzt wohnhaft gewesen

Berlin, Heilbronnerstr. 13 im Freihafen noch Umzugsgut lagern.

Der Jude hat in Ihrem Bezirk den letzten inländischen

Wohnsitz gehabt.

Ich bitte festzustellen und mir mitzuteilen, ob das Um

zugsgut auf Grund der Elften Verordnung zum Reichsbürgergesetz

vom



vom 25. November 1941 dem Reich verfallen oder ob es zugun
sten des Deutschen Reichs eingezogen ist und von mir ver

wertet werden kann

Im Auftrag
z.: Dr. Becker

Beglaubigt:



Bremen, LI Ws
derrn

Betrifft

Vorgang r

Oberfinanzpräsi-denten ..Bex;

Vermögensverwertungsstelle

Der Oberfinanzpräsident
Weser-Ems in Bremen

Vermögensverwertungs st eile
0 5205 ~ EN 11 -PIA

Berlin NW 40

Alt Moabit 144

.VeihveTtung- von Umzugsgut ausgewandertor
und a"hgeschobener Juden

Mein Schreiben vom ....*•....Dezember, „19.42

in Sachen des Juden Max Israel G. o
.

1 d.. t

Berlin, HeilbronnerstraBg ,atT^'
,,iW ‘M”

Am 4. Dezember 19^2 habe ich Ihnen mitgeteilt, daß
für die obengenannten Juden noch hier im Freihafen Umzugsgut lagert.
Ich habe gleichzeitig gebeten festzustellen und mir bekanntzugeben,ob
das Umzugsgut zugunsten des Deutschen Reiches eingezogen oder auf Grund
der Elften Verordnung dem Reich verfallen ist und von mir verwertet
werden kann.

Eine



- 2 -

Eine Mitteilung ist mir bislang nicht zugegangen. -

Ich bitte, die Feststellungen zu beschleunigen, zu
mal ich vom Luftgaukommando XI. I a op. 5 LS Außenstelle Bremen
aufgefordert wurde, die Entfernung des im Freihafen lagernden
Umzugsgutes der Juden aus luftschutzmäßigen Gründen umgehend
durchzuführen.

Im Auftrag

R - Druck 11/43



V f g1

Berlin NW.40, 10.Februar 1943^

1 ö-
II. 1943

ü 521 - ' il Verw

2.) Formular Nr. 20 absenden (Durohsohr-ift

I.A,5.) nach 2 Monaten.

An den Herm Oberfinanzpräsidenten ■.•eser-Brns

in H r s.m Z n.

Betrifft : Verfall der Vermö .-ns d Ju n ix Israel o ,

früher Berlin, Heilbronn _ 13,
Ihr Sehr ibon vom 213Jan-uar 1943,
Akten«eichen: 0 5205 - LN 11 - ? I A.

er oben genannte Jude wird hier in
'

r Zartel noch
nicht geführt. Sin Schreiben von Ihnen, datiert vom. 4.Dezem
ber 1942, ist hier nicht zu ermitteln. Din ?eststellungsbegehet
der Chefs der Sicherheitspolizei und des ID über .!-• lor aus set
zn gen des Vermögensverfalls liegt bisher nicht vor. Ich habe
dieser ..alb bei e sie'eimen Staatspolizei, Staatspolizeileit
stelle Berlin angefragt. Den- sie dort festgestellt haben,
da der genannte Jude ausgewan ert o r evakuiert ist, so

dürften le Voraussetzungen für einen Vermögensverfall gege
ben sein. Ich bitte deshalb schon jetzt Tor Eingang des Fest
stellungsbescheides die Verwertung des im Freihafen lagernden
Umzugsgutes durchzuführen. Den Erlös bitte ich Sie an die
Oberfinanzkasse Berlin-Brandenburg, Berlin W.15, Kurfürsten
damm 193/194, zum oben angegebenen Aktenzeichen auf das Konto
"Dem Reich verfallene Vermögenswerte? abzuführen

, Der Oberfinanzpräsident
Berlin-Brandenburg

"Vermögensyerwertungs stelle ’’



den (Verfassern ci rung tin Re ichsanzei Mr Nr . vom

194 ) .Für die Durchführung der Le-rmögensbe schs agnahme i ft .saut Be ¬

kanntmachung des Reichsministers der Finanzen vom ■ >U August J 9das

Finanzamt Moabit-West in Bersin zuständig ^Re ichsste ue c d s a r1 —

Seite 817).

Zu dem - be s ch 1 a g n a h m i e n verlassenen Vermögen gehört das

- bebaut e - u n b e b ante - G r u n d ft ii ck

, Straße 91 r .

*

Ich bitte um Stellungnahme, ob das Grundstück für reichseigene

Zwecke (insbesondere auch für Löhnungen für Reichsbedienstete)in Be
V

tracht kommt und ob das Grundstück stündig vom Reich genutzt werden

soll. Sollte es nicht für reichseigene Zwecke verwendet werden kön

neu, so ersucht der Herr Reichsminister der Jin an zen um Angäbe d cr

entsprechenden Gründe.

In jedem Falle, sowohl, wenn das Grundstück v oin Reich g enuy t

a1s a uch,w e n n es verkauft werden soll ,
b i 11 e i ck, mir eine (? r t r a a s-

berechnung nach dem beigefügten Muster, das zur Vermeidung von Rück

fragen durch den Herrn Reichsminister der Finanzen in assen Teilen

genau auszufül1en ist,nach entsprechenden Ermittlungen durch.das Be
j. 1 e g e nh e i t s f i nan z amt einzusenden.

-2-

"Mo'a b i t -We st Vordruck:
Aus b g.10 - 11.40 - 700



Ser Sberfinanzpriisidenl Verlin-Lrandenburg

Vermögensverwertungsstelle

Sprechstunden 9—13 Uhr, außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckamt Berlin Konto Nr. 79185

Reichsbank Berlin Konto Nr. 1/1111

Akt.: 0 5210 PII Nerv.

V f g. Berlin JMB 40,

Alt-Moabit 143

Fernsprecher: 35 66 61

10,?ebru.ar

Ans g Hl * -lir • 78 2 Zinme r-M r • 15 5

2.) Geheime Staatspolizei

Staatspolizei — leit — stelle

1& ii. 1943

Berlin 6.2, Gru.nsrgtr.12.

Betrifft: Elfte Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 25. November 1941 (NGBl.16.722)

Auf Grund des § 7 obiger Verordnung sind mir Vermögenswerte des —xi&xx— im Ausland

befindlichen Juden -xKWac«- Israel. $ 9. .1 4.

•?
geb. am in

zuletzt mnhnhnft Berlin f Heilbrontiergtr. 13 angezeigt morden.

Name und Anschrift des Bevollmächtigten: ?

Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Reichssicherheitshauptamtes II A 5 Nr. 230 V/41 — 212

vom 9. Dezember 1941 Ziffer 3 unter a und b bitte ich für den ys-frir obengenannte—n Juden —
Üf&SJx- vordringlich die Feststellung zu beantragen, daß die Voraussetzungen für den Vermögens
verfall § 8 obiger Verordnung gemäß vorliegen, bamit die Vermögenseinziehung von mir beschleunigt

durchgeführt werden kann. /

Im Auftrag

Vordruck Vermögensoerwertung Nr. 20 C/2340. OFP. 444/42.





Der Oberfinanzpriisident Weser-Ems
in Bremen

95 e r in ö gensverwertungsstell«
Postscheckkonto: Hamburg 333 50

Reichsbank Bremen Nr. 21/113

Girokonto 9061 b. d. Sparkasse in Bremen

L.N.11
0 5205 - dJ - P I A 2

25FEBW

ten Berlin

0Herrn ■ BERLIN

Oberfinanzpräsid

Bremen, 20. Februar 1943
Das Haw des Reichs^.limmer 144-f— 1

Fernspre ier: ?1W OHsppmWWsLSl
cie 0 L

;

Brandenburg -

stelle-
rmögensverwertungs-

Berlin NW 40

Alt Moabit 143

Betrifft: Verfall des Vermögens des Juden Max Israel Gold,
früher Berlin, Heilbronnerstraße 1'3"

Vorgang: 0 3210 - P II Verw. Zimmer 153 vom 10. Februar 1943 -G/U-

Es ist hier nur festgestellt worden, daß im Bremer Freihafen

noch Umzugsgut für den genannten Juden lagert. Ob der Jude ausge

wandert oder evakuiert ist, kann ich hier nicht feststellen. Ich

bitte, diese Feststellung dort zu treffen und mir das Ergebnis mit-
v..

zuteilen.
.* < Im Auftrag

tzez. Prestin^?
WW Beglaubä^^-^
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1 6rfinanzpfflsi-cbrrrVHamburg Hamburg 11, 21. P-<2)7ruar„ 3-943-*-

Vernv'g ensv erwe r tung s s t o 1.1 e PHxlingB4iia.rkt---83L

O 2011 - 7565 St Ic V /

jg/Z/f ausgestellt in:

NrStraße•

L

Empfangsschein. Er

1" ame;

Beruf:

Letzter W breit z

in Deutschland;

ausgewandert rach

passageguthaben

Bemerkungen;

An den
Herrn Ciberfinanzpras identen
"V^rmV > an sv e r w e rtung s s t e11 e,

Beuts-cKe" Amerika Linie/ C-.m.b*E.

Hamburg 1

ALsterdamm 25,

befindet sich folgendes Bassageguthaben eines Juden, das nicht

ausgenutzt wurde, weil der Jude mit einem Dampfer einer aus

ländischen Schiffahrtsgesellschaft ausgewandert ist:

Betrifft: Verfallenes oder eingezogenes~
Vermögen von Juden-

L •ßei der

Hamburg- -.«.merika Linie
E inanzabtcilung

Hamburg 1

Eerdinandsbr.58,

Es ist möglich, daß der Ausgewanderte noch über die Passage

dokumejite verfügt, gegen deren Vorlage ein Anspruch auf Rück

zahlung des -Guthabens besteht.

Bei der Einziehung des Guthabens ist es daher erforderlich,

der Reederei eine Schadl serhlärung abzugeben für Schäden, die

ihr infolge der Rückzahlung des Guthabens ohne Vorlage der

Passaged kumente entstehen könnten.

Im Auftrag


